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Liebe Leserinnen und Leser!

Mit dem Schulbeginn startet für viele von uns auch wieder ein neues Arbeitsjahr.

Nach den ruhigeren Sommerwochen kehrt der Alltag zurück, Termine füllen sich,

neue Aufgaben warten und vieles kommt wieder in Bewegung. Gleichzeitig ist

der Herbst auch eine Zeit des Neubeginns – eine gute Gelegenheit, Gewohntes

wieder aufzunehmen und offen für Neues zu sein.

Auch in unserem Seelsorgeraum beginnt dieses Arbeitsjahr mit Veränderungen.

In unserem Team gibt es einen personellen Wechsel: Wir wünschen Marion für

die Karenz eine schöne und erfüllte Zeit mit der Familie. Zugleich dürfen wir zwei

neue Teammitglieder willkommen heißen. Veränderung bedeutet immer auch,

ein Stück Vertrautes loszulassen und gleichzeitig Raum für neue Begegnungen,

Ideen und gemeinsame Wege zu schaffen.

Für die kommenden Monate wünschen wir uns ein lebendiges Miteinander, viele

schöne Begegnungen und Gottes Segen für alles, was vor uns liegt. Wir freuen

uns darauf, gemeinsam mit euch in dieses neue Arbeits- und Seelsorgejahr zu

starten.

Wir wünschen euch einen guten Start in den Herbst!

Eurer Seelsorgeraumteam

Vorstellung unserer neuen

Mitarbeiter:innen im Seelsorgeraum

„Come as you are“ – „Komm, wie du

bist.“ Ein Satz aus einem Nirvana-

Song, der mich immer wieder an etwas

erinnert, das mir auch für meinen

Glauben wichtig ist: Gott muss ich

nichts vorspielen. Ich darf ihm

begegnen, so wie ich gerade bin mit

meinen Fragen, Zweifeln, meiner

Freude und meiner Hoffnung. 

Ich bin Katharina und stamme aus Natz-Schabs in Südtirol. Meine Neugier auf die

großen Fragen nach Sinn, Glauben und Leben hat mich zum Theologiestudium

an die Universität Innsbruck geführt. Neben dem Studium durfte ich Kirche und

Seelsorge bereits aus verschiedenen Perspektiven erleben: Ich spürte die

Lebendigkeit der Kirche bei der Jungschar, gestaltete das stille



„Hintergrundleben“ eines Gotteshauses als Mesnerin mit und begegne im Hospiz

der berührenden Stille von Abschied und Vergänglichkeit. 

Besonders prägend ist für mich mein ehrenamtliches Engagement als

Seelsorgerin in der Psychiatrie Innsbruck, wo ich erfahre, wie viel Kraft im

Zuhören und Dasein liegt. Seit September 2025 bin ich in der Ausbildung zur

Pfarrseelsorgerin. Zu meinen Ausbildungsorten gehören dabei das Hospiz sowie

die Pfarrseelsorge. Im Seelsorgeraum Pius-Rum-NeuRum darf ich nun meine

bisherigen Erfahrungen vertiefen und neue Perspektiven auf Seelsorge und

Kirche gewinnen. 

Ich freue mich darauf, meinen neuen Seelsorgeraum und viele Menschen mit

ihren ganz unterschiedlichen Geschichten und Lebenswegen kennenzulernen,

ihnen so zu begegnen, wie sie sind, und gemeinsam mit ihnen Kirche zu

gestalten. Wenn ich nicht gerade in der Seelsorge unterwegs bin, bin ich gerne in

der Natur. Und für die kleinen und großen Herausforderungen des Arbeitsalltags

gilt: Eine gute Tasse Kaffee kann nie schaden. 

Komm, wie du bist - ich freue mich auf viele wertvolle Begegnungen und

Gespräche! 

Vor ein paar Jahren stand ich während

des Weltjugendtages mit einer Gruppe

junger Menschen am Strand in Portugal,

und wir haben uns gefragt: „Wann hast

du das letzte Mal gespürt: Hier ist Gott

mitten unter uns?“ Diese Frage hat mich

nicht mehr losgelassen und jetzt bringe

ich sie mit, in meine neue Rolle als

Pfarrseelsorger in Ausbildung, bei euch

im Seelsorgeraum Pius-Rum-NeuRum.

Mein Name ist Roman Sillaber, und ich

freue mich darauf, ab Herbst gemeinsam

mit euch unterwegs zu sein. 

In den letzten elf Jahren durfte ich bei der Katholischen Jugend der Diözese

Innsbruck arbeiten. Dort habe ich gelernt, dass Seelsorge Begegnung und

Beziehung ist, die am meisten leuchtet, wenn sie gemeinsam gelebt wird. Jetzt

geht es für mich in die Seelsorge vor Ort, und ich bin gespannt auf die neuen

Begegnungen mit euch. 

Mir ist wichtig, dass Kirche ein offener Ort ist, der Begegnung ermöglicht – mit Gott

und den Menschen. Eine Gemeinschaft, die durch Geistkraft verbunden ist, die die

Schöpfung als unser Zuhause schützt und Hoffnung vermittelt. Hier sollen

Gemeinschaft und Offenheit Hand in Hand gehen, damit Nächstenliebe kein leeres



Wort bleibt und alle willkommen sind, die Fragen haben, Trost suchen oder einfach

dazugehören möchten. 

Ich lebe mit meiner Frau und unseren zwei wunderbaren Töchtern in Innsbruck.

Wenn ich nicht im Dienst bin, bin ich am liebsten mit meiner Familie unterwegs,

sommers wie winters draußen in der Natur. Dort tanke ich Kraft und komme zur

Ruhe. 

Ab Herbst bin ich für euch da und freue mich darauf, euch kennenzulernen. 

Die erste Gelegenheit, uns persönlich kennenzulernen, gibt es bei der

Magnusprozession am 13. September oder im Anschluss beim Pfarrfest. Ich freue

mich auf euch! 

Liebe Grüße und Segen, 

Roman 

Liebe Pfarrgemeinden in St. Pius X., Rum und Neu-Rum!

Am 21.8. um 3.38 Uhr durften Patrick und ich unseren kleinen Jonathan endlich

in den Armen halten nach einer kräftezehrenden Geburtsnacht. Er ist jede

Sekunde ein Wunder - Staunen nur kann ich und staunend mich freuen über

alles, was dieses Menschlein mit der Geburt schon alles mitbringt, es ist alles da

an seinem kleinen Körper, was er fürs Leben braucht. Die Natur hat einfach an

alles gedacht!

Das kleine Menschlein ist nun 3 Wochen alt - 3 Wochen voller überwältigt sein!

Als glücklich-müde Eltern haben wir schon mit unserem neuen Familienmitglied

einen guten neuen Alltagsrhythmus gefunden, mit dem wir drei gut können.

Jonathan - "Ich bin da hat gegeben" heißt der Name unseres kleinen Segens

übersetzt. Mit seiner Namenswahl geben wir ein großes Credo für ein Stehen

und Gehen fürs Leben - vor und mit unserem lebendigen Gott. In dieser

Dankbarkeit wollen wir Jonathan behutsam in das Leben begleiten. Behutsam

ist das Zauberwort, behutsam!



Nach der Zeit meines Mutterschutzes werde ich 1 Jahr Jonathans erste

Lebenszeit begleiten und gestalten. Ich schick euch ganz liebevolle Grüße aus

meinem Wochenbett und erbitte für euch alle viel Segen. Möge das

bevorstehende Arbeitsjahr in unseren drei Pfarren ein gutes sein, voller

Verheißungen und himmlischer Fügungen!

Eure Marion







Sommerlager 2026

Vom 11. bis zum 17. Juli hieß es für 77 Kinder aus unserem Seelsorgeraum

Pius-Rum-NeuRum einchecken ins Hotel Walhalla!

Das diesjährige Sommerlager fand im White Mountain Hotel in Telfes im

Stubaital statt, wo die Kinder eine spannende Reise in die nordische Mythologie

erwartete! Gemeinsam mussten sie sich durch die neun Welten kämpfen und

tagtäglich den Weltuntergang Ragnarök verhindern. In der Riesenwelt

Jötunheim gab es Geschicklichkeitsspiele zu absolvieren, um an das Wissen

aus Mimirs Brunnen zu gelangen und den Abstecher nach Muspelsheim in die

Welt der Feuerriesen machten wir uns mit einem Seebesuch erträglich. Dank

unseres wunderbaren Küchenteams waren wir für jedes Abenteuer gut gestärkt

und konnten Ragnarök schlussendlich abwehren! Vielen Dank für euren

unermüdlichen Einsatz und die gute Verpflegung!

Das Highlight der Woche war die Reise nach Vanenheim, wo es sich die Kinder

richtig gut gehen lassen konnten. Gesichtsmasken, Traumreisen,

Massageeinheiten, eine Cocktailbar, ein Barfußweg und natürlich die

Flechtstation sorgten dafür, dass die Kinder nochmal so richtig relaxen konnten,

bevor ein letztes Mal die Welt gerettet werden musste. Die nordischen Götter

bemerkten natürlich auch, dass wir einen anderen Glauben als sie haben und

so besuchte uns Pfarrer Christoph um gemeinsam mit uns einen Gottesdienst

zu feiern und zu zeigen, woran wir glauben.

Zum krönenden Abschluss der Woche ging es über die Regenbogenbrücke

noch in die Disco, wo die Kinder nochmal so richtig tanzen konnten! Am letzten

Morgen hieß es dann packen und proben, denn kurz bevor das Sommerlager zu

Ende war gab es nochmal tolle Vorführungen beim „Bunten Vormittag“. Danke

an alle, die etwas beigetragen haben!

So eine Woche wäre nicht möglich, ohne all die   Personen die sich dafür

engagieren! Vielen Dank den Betreuerinnen, Betreuern und unserem

großartigen Küchenteam, die allesamt ehrenamtlich eine Woche ihrer

Sommerferien spendieren. Und natürlich unserer fantastischen Lagerleitung



Steffi, die jederzeit einen kühlen Kopf hat und immer mit Rat und Tat zur Seite

steht. DANKE!

Ein riesengroßes DANKESCHÖN geht auch an alle, die uns mit finanziellen

oder materiellen Mitteln unterstützt haben: Marktgemeinde Rum, Darbo, Tirol

Milch, Metro, Gemüsebauer Föger, Metzgerei Brindlinger und der Hellhof in

Mühlau.

Wir sind dankbar für diese schöne Woche und freuen uns schon auf nächstes

Jahr!

Nina Prugger

Gottesdienstordnung im September



Spingeserstr. 14, 6020 IBK / Dörferstr. 5, 6063 Rum / Serlesstr. 27, 6063 Neu-Rum 

Für weitere Informationen besuchen Sie doch eine unserer Homepages:

Pius     Rum     Neu-Rum

Sollten Sie in Zukunft keine Informationen unseres Seelsorgeraumes zu Veranstaltungen,

Feiertagen etc. erhalten wollen, können Sie den Newsletter jederzeit abbestellen.

https://www.dibk.at/Media/Pfarren/Innsbruck-Neu-Arzl-St.-Pius-X
https://www.dibk.at/Media/Pfarren/Pfarre-Rum-St.-Georg?%2FMedia%2FPfarren%2FRum-St.-Georg
https://www.dibk.at/Media/Pfarren/Neu-Rum


Abbestellen


